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35/J 

eIer Abg. Ing'.S t r • b 1, D res 0 her, F r iso h und aEinos~tm (.na~:~' 

81If...,don Bundesminister für Inneres 

~egen der Sicherheitsverhältnisse im Burgenlanu. 

Von Tag zu T~~ hat das burgenlänuische Volk gehofft, dass 

eich die Sioherhei tsverh1i1 tni sse 'bessern wer,'i~n, dass Diebstähle. PI Üll­

doruneen, Raubüberfälle a1lmählioh aufhören. 

Diese Erwartungen ha.ben sich leider nicht erfüllt, In d.en 

letzt an WOJhen mehren sich nicht nur die Plünderungen (ter Fluren, sendern 

auch die Raubüberfälle, denen auch Manschen zum Opfer fielen. Wir setzen 

v.raus, dass die jüngsten Ra.ubüberfä1le dem Herrn Bundesminister b~kannt 

sind, undsehan von einer Aufzählung a.b. Die Gendarmerie ist den Aufgaben 

in ihrer jetzigen Verfassung nicht gewachsen. Die alten Gend~eriebeamtGn 

mussten zum übendegenden Teil wegen politischer Dale.stung entfernt ,werder:, 

die jungen Gendarmeriebeanten sincunzu1änglieh bewaffnet. 

Die gefertigten Abt-~e.rde~tE3n richten daher an den Herrn 

Bundesminister die 

Antraf>e ,; 
, -

1.) Was gedenkt der Herr Bundesminister zu unt ornehmen. um;J 

diGBer dekadenten Entwiokluni:>' Einhalt zu gi-3bieten ? 

2.) Ist geplant. das Gendarmeriekorps zu verstärkan ul).d zu 

bewaffnen ? 
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